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7"ECHPEX7"/Z. m/'tfex 3/03

SK/wcreew® se/feZ/ragewde Mfertod/e/«>
die 7/KtC P/7/raft'o«, 700% PP Afe/Mw«,
Pï/Zer&toe PO-PO

medium auf synthetischer Basis. Filterzellen

aus sawascreen können unter Verzicht auf Plis-

sierhilfen aussergewöhnliche Abscheideleistun-

gen mit hoher Staubspeicherfähigkeit und gu-

ter Luftdurchlässigkeit erzielen. Eine Tempera-

tur von 100 - 130°C sorgt für ein vergleichswei-

se einfaches Plissierverfahren, ohne dass das

Material bricht. So ist es möglich, 60 x 60 cm

Filterzellen mit einer Tiefe von bis zu 25 cm

herzustellen, die Filterflächen von 6 bis 48 m~
beinhalten. Die hohe Effizienz in Verbindung

mit der guten Staubspeicherfähigkeit ermög-

licht somit die Herstellung von Filtern, die eine

Marktlücke ausfüllen.

Weiterhin hat das Unternehmen eine Reihe

neuer Taschen- und Mattenfilter in den Filter-

klassen F6-F9 entwickelt, die in unterschied-

lichsten Filteranwendungen Einsatz finden. Die

patentierten Feinstaubfilter sawascreen aus

Meltblown erhalten durch die Mischung von

groben, gekräuselten sowie sehr feinen Fasern

eine hohe Abscheideleistung bei niedriger

Druckdifferenz. Sie sind in dauerhafter Anwen-

dung aufgrund ihres hohen Flächengewichtes

besonders wirkungsvoll. Erstmals ist

sawascreen neben der Standardvariante weiss

auch farbig und bakteriostatisch erhältlich.

Weiterhin gehören sawaloom Feinstaubfilter

zum Angebot. Durch eine spezielle Feinfasermi-

schung kann die Filterleisung gesteigert und

somit die Staubspeicherfähigkeit erhöht wer-

den. Das Material hat eine homogene Ober-

fläche zur Reinluftseite.

l/V/pes
Die so genannten sawatex Vliese bieten dem An-

wender ein breites Feld von Einsatzmöglichkei-

ten und punktgenaue, anwendungsspezifische

Problemlösungen. Der textile Griff, hohe Fest-

igkeit und Saugfähigkeit sowie verschiedenste

Faserzusammensetzungen stehen für die sawa-

tex Qualität. Zusätzlich werden geprägte und

oberflächenveredelte Produkte auf den Markt

gebracht. Für die Hygiene- und Medikalindu-

strie werden Wet Wipes beispielsweise für Baby-,

Kosmetik- oder Desinfektionstücher entwickelt.

Als Dry Wipes werden Haushaltstücher angebo-

ten. Für den Industriesektor stehen Ölbinde-,

Reinraum-, Auto- und Computertücher zur Ver-

fügung. sawatex Dry Wipes sind fusselfrei, ab-

riebfest, lösungsmittelbeständig sowie umweit-

freundlich in Herstellung und Entsorgung.

Hyg/'en/'c D/sposa/s
Im Mittelpunkt stehen Vliesstoffe für die Da-

menhygiene, Erwachseneninkontinenz und

Windeln. Eine echte Innovation auf dem Gebiet

ADI. & Core Composite bietet sawasoft 8000. Ein

Spezialvlies auf der Oberseite leitet Flüssigkeit

blitzschnell an die darunter liegende Saug-

schicht aus Meltblown weiter und lässt eine ab-

solut trockene Oberfläche zurück. Für ADL -
Acquisition & Distribution Layer - Anwendun-

gen steht ein neu entwickeltes s-bulk Thermo-

bonding-Vlies zur Verfügung.

Po/ypheny/ensu/f/c/ (PPS) und
/W/nera/wo//e für W/essfoffe

7/cona hat c/as erste /commerz/e// verfügbare Po/yp/ieny/ensu/f/d fPPSJ

vorgeste//t, das s/ch zur Herste//ung von tecbn/scben l///esstotfen /m
/We/tb/own-l/erfabren e/'gnet. Der neue 7yp, Portron PPS 0203P/S, /st /'n

Bereichen e/'nsetzbar, wo eine hohe ßesfänd/'g/ce/f gegenüber Chem/"-

ira/ien und Temperaturen gefordert /'st. So zum ße/spie/ bei der Gas- und
P/üss/g/re/tsf/'/fraf/'on in der chemischen /ndustrie und in Rauchgas-

entschwefeiungsan/agen. /Mit dem neuen Porfron-7yp 0203HS iassen sich

im /We/fb/own-l/erfahren Pasern mit einem Durchmesser von 2 bis 4 pm
sowie sehr weiche und f/ex/'b/e bis hin zu steifen /We/fb/own-W/esen

produzieren. Johns /Wanvi//e bietet mit ComfortPex® eine neu ent-
w/'cire/fe /Winera/wo/i/raschierung an.

Xonsfant hohe Qua/ifäf
Der neue Fortron-Typ ist für anspruchsvolle

Vlies-Anwendungen, wie beispielsweise Gradi-

entenfilter in Chemieanlagen, massgeschnei-

dert. In vielen Einsatzbereichen ist er eine gute

Alternative zu den bisher eingesetzten Hochlei-

stungspolymeren. Ausserdem zeichnet er sich

im Vergleich zu Polyester durch eine bessere

Chemikalien- und Temperaturbeständigkeit so-

wie eine inhärente Flammwidrigkeit aus. Auf-

grund seiner hohen Fliessfähigkeit und Visko-

sitätsstabilität lässt sich Fortron PPS 0203HS

problemlos in standardmässigen Polypropylen-

Meltblown-Maschinen bei Temperaturen von

300 bis 320°C verarbeiten.

/Veuer Porfron-Pyp für /We/fb/own-

Anwendungen /'m Hea/fhcare-ße-
re/ch
Neben dem vorgestellten Typ Fortron PPS

0203HS hat Ticona einen weiteren Fortron-Ty-

pen entwickelt, der speziell für den Healthcare-

4hh. 7: Ce/ö/zev PST 200# «Zy Afe/ZWeww-

Wfess/o/f/«r die ß/«f/z7Zra//o/z



m/'ffex 5/03 rfCHTfxr/z.

Abô. 2: Ce/awexPßf 200S zz& Me/MxOT-

Wfess/o/f./«> & Xra/fefo/pÄra/z'o»

Bereich ausgelegt ist. Dieser Medizin-Typ, Fort-

ron PPS 9203HS, erfüllt alle wichtigen Zulas-

sungskriterien für medizinische Anwendungen

und den Lebensmittelkontakt (u. a. FDA Drug

und Device Master Files, USP Class VI).

Feinste Wiese für cf/'e ß/uff/'/fraf/on
Kompromisslos sind die Materialanforderungen

bei allen medizinischen Anwendungen, wie et-

wa in der Blutfiltration. Hier geht es darum,

weisse Blutkörperchen herauszufiltern, denn

diese so genannten Leukozyten können Träger

von Krankheitserregern sein und nach Blut-

transfusionen zu Komplikationen führen. Das

Filtermedium muss also ausserordentlich feine

nmg

Strukturen aufweisen, es muss biologisch rein

sowie frei von allen schädlichen Substanzen

sein und zudem über eine gute Adhäsion ge-

genüber Leukozyten verfügen. Selbstverständ-

lieh muss das eingesetzte Polymer auch kon-

form sein mit den amerikanischen und eu-

ropäischen Zulassungsbestimmungen (FDA,

BgW, F1U). Vom Polybutylenterephthalat (PBT)

Celanex bietet Ticona einen Spezialtypen (Cela-

nex 2008) an, der sich aufgrund seiner sehr

guten Fliessfähigkeit zur Herstellung besonders

feiner Vliesstoffe eignet. Da er auch allen ande-

ren genannten Bedingungen entspricht, sich

ausserdem gut mit allen herkömmlichen Me-

thoden (Ethylenoxid, Heissdampf, Gammabe-

Strahlung) sterilisieren lässt, wird er schon seit

Jahren erfolgreich in der Blutfiltration einge-

setzt (Abb. 1).

Lang/eb/ge /Craftsfo/F-Fi/fer
Im motornahen Bereich eines Fahrzeuges wer-

den Höchstleistungen gefordert. Die Kraftstoff-

Filtration verlangt dem Filtermedium alles ab:

Hohe Temperaturen und aggressive Substanzen

gehören ebenso zur Realität wie die Forderung

nach einer langen Lebensdauer und geringen

Serviceanfälligkeit. Und vor allem muss das

Filterergebnis stimmen, das heisst, es müssen

kontaminierte, kleinste Partikel aus dem Treib-

Stoff zuverlässig ferngehalten werden, die bei

modernen Motoren zu Schäden führen könn-

ten. Von Ticona kommen prinzipiell sowohl

Fortron PPS als auch Celanex PBT für Kraft-

stoff-Filter zum Einsatz (Abb. 2). Sie lassen sich

in ihren Eigenschaften so justieren, dass die

Vliesstoffe exakt auf die geforderten Spezifika-

tionen abgestimmt sind. So eignet sich Celanex

PBT 2008 ausgezeichnet für mehrschichtige

Hochleistungsfiltermedien, bei denen das PBT

Meltblown-Vliesstoff mit einem Filterpapier la-

miniert wird.

ComforTex® für /W/nera/tvo/Mca-

seb/erung
Die neu entwickelte Mineralwollkaschierung,

mit einem Flächengewicht von nur 15 g/rn^,

bietet ausgezeichnete Produktleistungen, wie

z.B. optimale Luftdurchlässigkeit, gleichmässi-

ge Flächenabdeckung und sehr gute Laminie-

rungseigenschaften (Abb. 3). Das Produkt ge-

währleistet eine optimale Fasereinbindung und

bietet dadurch auch einen sehr guten Riesel-

schütz. Dank seiner textilen Oberfläche sorgt

die Kaschierung mit ComforTex® für mehr

Komfort bei den Bauinstallationsarbeiten.

42. infernafio-
na/e C/iem/efa-

sertagung
Die 42. Internationale Chemiefasertagung fin-

det gemeinsam mit der 22. Intercarpet vom 17.

bis 19- September 2003 in Dornbirn (A) statt. In

diesem Jahr werden in den drei parallel laufen-

den Sektionen folgende Themen behandelt:

• Autotextilien

• Textile Bodenbeläge

• Heimtextilien

• Fasern für Vliesstoffe

Rund 80 Experten aus 13 Nationen werden sich,

wie alle zwei Jahre, vor allem mit der textilen

Ausstattung von Automobilen und den Innen-

räumen von öffentlichen und privaten Gebäu-

den beschäftigen.

Textilien für das «Wohnzimmer auf Rä-

dem», Heimtextilien und textile Bodenbeläge

weisen viele Gemeinsamkeiten auf. Sie haben

sich von Ausstattungsmaterialien zu Gestal-

tungselementen mit wichtigen Zusatzfunktio-

neu entwickelt, die am ausgeprägtesten im Au-

to gefordert und wirksam werden.

Bei den Heimtextilien bilden neueste Ent-

Wicklungen rund um das Bett einen interessan-

ten Schwerpunkt. So wird über «Heimtextilien

aus Holz», Bettwäsche mit Strahlenschutzfunk-

tion, Füllfasern aus PLA-Polymer, Allergiker-

matratzenbezüge und vergleichende Untersu-

chungen an Bettwaren und Matratzenbezügen

berichtet.

Die Beiträge zu textilen Bodenbelägen be-

weisen, wie diese Branche versucht, mit neuen

Initiativen auf allen Ebenen die langfristige

Stagnation zu überwinden. Sie umfassen For-

schung und Entwicklung, neue Fasern und

Garne, verbesserte Technologien für die Faser-

und Teppichherstellung bis hin zu neuen Ver-

marktungsstrategien.

Die Vliesstoffe wurden als neuer Schwer-

punkt in das Programm aufgenommen. Sie

sind ein textiler Wachstumsmarkt, der aus vie-

lerlei Gründen immer wieder neue Einsatzge-

biete erobert.

Weitere Details finden Sie in der homepage

www.dornbirn-fibcon.com, die auch für die on-

line-Anmeldung genutzt werden kann.
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